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DER STANDORT
FÜR IHREN ERFOLG
MIT EINER AUSDEHNUNG VON ÜBER VIER KM2, MEHR ALS 90 UNTER-
NEHMEN UND GUT 22.000 MITARBEITERN IST DER INDUSTRIEPARK
HÖCHST DER GRÖSSTE UND AM BESTEN ERSCHLOSSENE
FORSCHUNGS- UND INDUSTRIESTANDORT IM RHEIN-MAIN-GEBIET. 

Infraserv Höchst sorgt als Standortbetreiber mit einem Full-Service-Portfolio an Dienst-

leistungen, das von der Ver- und Entsorgung über Logistik und Gebäudemanagement 

bis hin zum kompletten Anlagenbetrieb reicht, für reibungslose Funktionalität. Infraserv 

Höchst verfügt über langjährige Erfahrung bei der Umsetzung komplexer Bauvorhaben; 

Standortkunden profitieren daher von einer bedarfsgerechten Planung beim Neubau von 

Gebäuden und dem Umbau von Flächen.

Eine wesentliche Herausforderung besteht in der stetigen Verfügbarkeit der techni-

schen Gebäudeausstattung. Infraserv Höchst garantiert mit eigener Fachkompetenz ein 

abgestimmtes Betriebs- und Instandhaltungskonzept und sichert damit kostenoptimierte 

Betreuung bei höchster Zuverlässigkeit.
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>

 MEHRZWECKLABORGEBÄUDE 
G875 – G880



IHR VORTEIL 
KURZE WEGE
MITTEN IN DER WIRTSCHAFTSREGION RHEIN-MAIN GELEGEN, IST DER 
INDUSTRIEPARK HÖCHST EIN INNOVATIVER CHEMIE- UND PHARMA-
STANDORT IM HERZEN EUROPAS. 

Mit seiner gewachsenen Infrastruktur bietet der Standort ideale Voraussetzungen für 

forschende und produzierende Hightech-Unternehmen. Die direkte Nähe zu wichtigen 

Zuliefer-, Absatz- und Finanzmärkten machen den Industriepark besonders attraktiv. 

Darüber hinaus verfügt der Standort mit seinen ausgezeichneten Anbindungen über das 

zweitgrößte Luftfahrt-Drehkreuz auf dem europäischen Festland sowie auf dem Land- 

und Wasserweg über eine hervorragende Logistik-Infrastruktur.
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IHR VORTEIL
NETZWERK
90 BRANCHENVERWANDTE UNTERNEHMEN IN  UNMITTELBARER 
NACHBARSCHAFT SOWIE EINE REIHE HERVORRAGENDER 
FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN UND UNIVERSITÄTEN IN DER RHEIN-
MAIN-NECKAR-REGION BILDEN EIN DICHTES NETZWERK, VON  
DEM SIE PROFITIEREN.

An fünf Universitäten und acht Fachhochschulen studieren 150.000 Studenten. In 

naher Umgebung befinden sich die Max-Planck-Institute für Biophysik, Chemie, 

Polymere und Hirnforschung sowie der Sitz der Fraunhofer-Gesellschaft, das Paul-Ehr-

lich-Institut und das Frankfurter Innovationszentrum für Biotechnologie. Das Infraserv- 

Höchst-eigene Fortbildungszentrum Provadis am Standort sowie regelmäßig stattfin-

dende Fachveranstaltungen in Symposien im Industriepark runden das Angebot ab.
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6    ARCHITEKTUR

INTELLIGENTE ARCHITEKTUR 
FÜR IHRE FORSCHUNG
ERLEBEN SIE DIE INTELLIGENTE SYNERGIE AUS MODERNER ARCHITEKTUR, 
ÖKONOMISCHER ENERGIENUTZUNG UND FLEXIBLER RAUMNUTZUNG FÜR 
HOCH SPEZIALISIERTE UNTERNEHMEN UND FÜR MENSCHEN, DIE PROFESSIO-
NELL UND IN ENTSPRECHENDEM AMBIENTE ARBEITEN WOLLEN.

Das Mehrzwecklaborgebäude ist für flexible und hoch professionell ausgestattete modulare 

Einheiten von je 700 m2 konzipiert. Jede dieser Einheiten kann in Bezug auf die Aufteilung und 

Ausrüstung individuell angepasst und ausgestattet werden. Auch hochmoderne Bürolandschaften 

sind realisierbar. Schon in der Planung lag der Fokus auf den Betriebskosten: Vollwärmeschutz  

und ein auf Erdwärme basierendes Energiekonzept senken die Energiekosten gegenüber 

marktüblichen Laborgebäuden spürbar um ca. 40%. 



Ansicht zwischen den Gebäudemodulen G877 und G875
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Jedes der Gebäudemodule verfügt über einen separaten Versorgungseingang und Lastenaufzug an der Stirnseite.

Blick von Tor H831 im Osten des Industrieparks auf das Mehrzwecklaborgebäude

Die lichtdurchflutete Magistrale im Nordosten des Gebäudes mit Grünanlage. Sie verbindet die fünf Gebäudekomplexe.



GEBÄUDEFAKTEN
AUF EINEN BLICK
DAS MEHRZWECKLABORGEBÄUDE G875 – G880 WURDE ANFANG DER 
2000er-JAHRE ALS FLEXIBLES LABORGEBÄUDE FÜR FORSCHUNG UND 
ENTWICKLUNG ERRICHTET. DIE EINRICHTUNGEN REICHEN VON TECHNIKUM 
UND LABORATORIEN ÜBER BÜROFLÄCHEN BIS ZU LAGERRÄUMEN.

Das Gebäude ist im forschungsgeprägten Süd-Ost-Teil des Industrieparks Höchst angesiedelt 

und garantiert optimale Rahmenbedingungen für Ihre Forscher. Das Angebot ist speziell auf 

Unternehmen zugeschnitten, die das Kapital, das für den Bau eigener Laborflächen nötig 

wäre, lieber in ihr jeweiliges Kerngeschäft investieren. 
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Eingang in die Magistrale (Nordseite)
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GRUNDDATEN DES GEBÄUDEKOMPLEXES

Baujahr des Gebäudekomplexes 2001

Anzahl Module 5 Labormodule, über eine
Magistrale verbunden

Anzahl Geschosse pro Modul 5 Vollgeschosse, 2 Untergeschosse

Gesamtmietfläche des
Gebäudekomplexes

ca. 25.000 m²

Gesamtmietfläche eines Geschosses ca. 1.000 m²

Summe Laborfläche (HNF)
eines Geschosses

ca. 700 m²

Personenzugang über die zentrale Magistrale

Andienung der Module ebenerdig über jeweilige Stirnseite und 
Lastenaufzug

Bodentraglast (max. Verkehrslast) im Labor-
bereich

750 kg/m² (entspr. 7,5 kN/m²)

Bodentraglast (max. Verkehrslast) in
Besprechungs-, Sozialräumen und Teekü-
chen

500 kg/m² (entspr. 5 kN/m²)

Geschosshöhe ca. 4,10 m

Lichte Raumhöhe im Labor ca. 3 m

PKW-Stellplätze in Gebäudenähe zusätzlich anmietbar

Derzeitige Hauptmieter Sanofi-Aventis Deutschland GmbH,  
Rockwood Lithium GmbH

Verfügbarkeit nach Vereinbarung

Sanitär- u. Gemeinschaftsräume im Kopfbau des jeweiligen Stockwerks

Behindertentoilette im Erdgeschoss der Magistrale

Ansicht zwischen den Gebäudemodulen G877 und G875

Luftaufnahme Mehrzwecklaborgebäude (Süd-Ost-Ansicht)

ENERGIEVERBRAUCH G875

Laut Energieverbrauchsausweis vom 25.09.2020

Heizenergieverbrauchskennwert: 240 kWh/(m² x a)

Stromverbrauchskennwert: 233 kWh/(m² x a)

ENERGIEVERBRAUCH G879

Laut Energieverbrauchsausweis vom 25.09.2020

Heizenergieverbrauchskennwert: 174 kWh/(m² x a)

Stromverbrauchskennwert: 137 kWh/(m² x a)

G875

G877

G879

G876

G878
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GRUNDRISS 
DES GEBÄUDEKOMPLEXES
Beispiel 2.OG

2.0.12.301
Labor

2.1.12.901
Treppen

2.1.12.701
SO 2.1.12.802

Energieversorgung

2.1.12.803
Technik

2.1.12.902
Flur

2.1.12.703
Toilette/Damen

2.1.12.709
Aufenthaltsraum

2.1.12.705
Toilette/Herren

2.1.12.706
Toilette/Herren

2.1.12.708
Duschraum

2.1.12.704
Toilette/Damen

2.1.12.903
Flur

2.1.12.707
Putzkammer

2.2.12.902
Treppen

2.2.12.802
Energieversorgung

2.2.12.801
Energieversorgung

2.2.12.901
Aufzug

225
Schreibplatz

239
Gefrierraum

227
Laborhilfsraum

243
Schreibplatz

3.2.12.904
Aufzug

3.2.12.903
Treppen

3.2.12.905
Treppen

3.0.12.901
Flur

229
Lager231

Lager

208
Tierversuchsraum/Nager

204
Schreibplatz

223
Labor

219
Laborhilfsraum

221
Laborhilfsraum

3.2.12.904
Flur

3.2.12.906
Aufzug

217
Umkleide/Herren

215
Dusche/Herren

3.2.12.903
Flur
201
Putzraum

209
Toilette/Damen

3.2.12.902
Energieverteilung

3.2.12.901
Energieverteilung

3.2.12.902
Energieverteilung

3.1.12.901
Energieverteilung

202
Putzraum

213
Vorraum

211
Toilette/Herren

203
Umkleide/Damen

205
Dusche/Damen

207
Vorraum

237
Labor

241
Kühllager

235
Spülraum

233
Labor

216
Tierversuchsraum/Hunde

214
Vorbereitungsraum Tierversuche

212
Tierversuchsraum/Nager

210
Tierversuchsraum/Nager

206
Schreibplatz

3.0.12.902
Schleuse3.0.12.903

Schleuse

215
Labor/Fermenter

217
Labor/Zellkultur

221
Schreibplatz

223
Schreibplatz

227
Schreibplatz

225
Autoklavenraum

229
Schreibplatz

231
Schreibplatz

237
Laborhilfsraum

239
Kühlraum (+4C°)

4.2.12.901
Flur

226
Kühl- und Gefrierschränke

228
Schreibplatz224

Schreibplatz
214
Waschraum/Damen

4.0.12.901
Flur

213
Büro

211
Lager

4.2.12.902
Energieverteilung

4.2.12.905
Treppen

4.2.12.903
Energieverteilung

4.1.12.903
Energieverteilung

4.1.12.905
Flur

207
Vorraum

209
Toilette/Herren

208
Umkleide/Herren

210
Waschraum/Herren

206
LON

216
Zentrifugenraum

204
Kom.

230
Vorraum

212
Umkleide/Damen

235
Labor

205
Putzraum201

Vorraum
203
Toilette/Damen

220
Schreibplatz

4.1.12.902
Flur

218
Schreibplatz

4.1.12.904
Energieverteilung

202
Pausenraum

4.1.12.901
Treppen

222
Labor

4.2.12.904
Aufzug

4.1.12.900
Magistrale

219
Schreibplatz 233

Schreibplatz

5.2.12.802
Energieverteilung

5.2.12.801
Energieverteilung

5.0.12.802
Energieverteilung

211
Toilette/Damen

224
Schreibplatz

204
Lager

222
Supportraum

241
Supportraum

206
Schreibplatz

210
Schreibplatz

212
Schreibplatz

214
Schreibplatz

225
Schreibplatz

227
Schreibplatz

235
Schreibplatz

237
Schreibplatz

239
Schreibplatz

207
Dusche/Damen

5.2.12.901
Treppen

5.2.12.902
Aufzug

5.0.12.903
Treppen

202
Pausen/Besprechungsraum

5.0.12.801
Energieverteilung

5.0.12.901
Flur

221
ZBV

219
Umkleide/Herren

217
Dusche/Herren

215
Vorraum

213
Toilette/Herren

5.0.12.902
Flur

201
ZBV

203
Putzraum

205
Umkleide/Damen

5.0.12.902
Flur

209
Vorraum

223
Labor

208
Labor

5.0.12.901
Flur

220
Schreibplatz

218
Schreibplatz

216
Schreibplatz

233
Schreibplatz

231
Schreibplatz

229
Schreibplatz

233
Schreibplatz

237
Dunkelraum

226
Büro

231
Schreibplatz

228
Kopierraum

222
Dunkelkammer

220
Lagerraum

230
Serverraum

212
Supportraum

210
Kühlraum

219
Labornebenraum

221
Schreibplatz

225
Schreibplatz

227
Schreibplatz

235
Schreibplatz

206
Büro

208
Büro

214
Büro

218
Büro

224
Büro

6.0.12.901
Flur

6.2.12.801
Energieverteilung

6.2.12.901
Treppen

6.2.12.902
Aufzug

6.2.12.801
Energieverteilung

6.1.12.801
Energieverteilung

207
Büro

205
Toilette/Herren

203
Vorraum
201
ZBV

6.1.12.903
Flur

209
Büro

213
Toilette/Damen

215
Vorraum
217
Putzraum

6.1.12.901
Flur

6.1.12.802
Energieverteilung

202
Pausenraum

6.1.12.902
Treppen

6.1.12.201
Duschraum

216
Spülraum

204
Büro

229
Labor/Pathologie

223
Labor/Zellkultur

7.0.12.901
Magistrale

7.0.12.904
Besprechungsraum

7.0.12.902
Aufzug

7.0.12.903
Aufzug

G880

G875

G877

G879

G876

G878
Süd-Ost-Ansicht



LEGENDE

■ Hauptnutzfläche 1 (Labor oder Büro) ca. 705 m2

■ Hauptnutzfläche 2 (Büro oder Sozialraum) ca. 68 m2

■ Modulnebenflächen ca. 109 m2

■  Anteil Magistrale pro Moduletage

GRUNDRISS  11

GRUNDRISS EINER MODULETAGE 
AM BEISPIEL G875

BESONDERE MERKMALE

2 Personenaufzüge in der Magistrale

Lastenaufzug jeweils an der Stirnseite der Module

Treppenhäuser jeweils an den beiden Stirnseiten 
der Module

Sanitär- und Gemeinschaftsräume im „Kopfbau“ 
des jeweiligen Stockwerks

Behindertentoilette im Erdgeschoss der Magistrale

8,09

704,61

24,95

17,68

4,53

4,17 2,71

9,62

3,88

10,34

2,38

21,74

6,50

36,51

31,32



12   MAGISTRALE

IMPRESSIONEN
IM FOKUS



LABOR- UND BÜROFLÄCHE  13
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KOSTENGRUPPE
NACH DIN 276

GRUNDAUSSTATTUNG

300 Bau

350 Fußboden Verbundestrich im Laborbereich. Bodenbelag je nach bisheriger Nut-
zung: Steingut- Fliesen, PVC-Beläge, Epoxidharz oder Pharmaterrazzo.

350 Bodenabläufe In verschiedenen Laboren vorhanden.

340 Wände Labore: Verputz, gespachtelt mit wischfestem Anstrich.
Schreibräume: Raufaser- oder Glasfasertapete mit Dispersionsanstrich.

350 Decke Die gesamte technische Versorgung der Labor einrichtungen erfolgt im 
Deckenbereich; offene bzw. abgehängte Decken als laminare Lüftungs-
decken, teilw. Lamellenlüftungsdecken in den Schreibbereichen.

330 Fenster Isolierverglasung, Drehkippflügel.

330 Sonnenschutz Außenjalousien mit wind- und sonnenstandsgeführter Steuerung.

340 Türen Flurtüren in T30-Qualität, Zwischentüren ohne Brandschutzanforde-
rung. Teilw. Türen mit Glasausschnitt, abschließbar, Beschläge: Metall-
Drückergarnituren.

400 HKLS

430 Lüftung, Kühlung, Heizung Lüftungsleitungen in Edelstahl oder PPS ausgeführt. Luftansaugung 
über Erdwärme-/Kältekanäle. Dadurch Vorwärmung bzw. Vorkühlung 
um 3–4 °C. Wärmerückgewinnung.
Labore: Zu- und Abluft, Ausführung nach Laborrichtlinie (min. 25 m³/
m² und Stunde, heißt: bei 3 m Raumhöhe ca. 8-facher Luftwechsel pro 
Stunde). Ausführung nach DIN 1947 – Teil 7. Gekühlte Zuluft.
Teilweise zusätzlich installierte Deckenkühlgeräte. Schreibräume: Teilw. 
zus. Deckenkühlgeräte installiert. Lüftung über Fenster möglich. Einzel-
raumregelung der Labore, Schreibräume, Büros, Lager und Support-
räume. Pumpenwarmwasser-Heizung mit  Heizkörpern und Thermostat-
ventilen. Temperatur nach Arbeitsstättenverordnung. Vollautomatische 
DDC-Regelung der Anlagen mit Nachtabsenkung bzw. -abschaltung.

470 Medienversorgung Alle Medienleitungen sind in Edelstahl ausgeführt. Trinkwasser, 
Brauchwasser, Flusswasser, entsalztes Wasser, Druckluft, Stickstoff, 
Dampf. Sondergase auf Anfrage. Übergabe jeweils in der Labordecke. 
Laborabwasserentsorgung über Betriebsschmutzwasser.

470 Sicherheitstechnik Notdusche, Augendusche, Feuerlöscher.

400 Elektro

440 Stromversorgung Pro Arbeitsplatz zwei Steckdosen, 230 V, 16 A (bezogen auf übliche 
Belegungsdichte). 400 V mit Übergabepunkt in der Labordecke.

440 Beleuchtung Nach Arbeitsstättenverordnung, je nach Art des Arbeitsplatzes.

450 Informationstechnologie Strukturierte Verkabelung (Cat 6) für Telefon und Daten. Etagenvertei-
ler mit sternförmiger Verteilung zu den Enddosen. Pro Arbeitsplatz zwei 
Daten- und zwei Telefondosen (bezogen auf übliche Belegungsdichte).

450 Brandmelder Gemäß baulicher Auflagen.

450 Sicherheitstechnik ELA-Anlage: Flächendeckende Beschallung über Türsprechstellen. 
Der Gebäudekomplex ist mit einem Zutritts kontrollsystem ausgerüstet. 
Die Anlage wird mit dem Ausweissystem des Industrieparks Höchst 
bedient. Der Zugang für gemietete Etagen wird nur berechtigten 
Personen gewährt.

440 Elektroverteilung Eigene Verteiler für die Modul-Etagen.

470 Nutzungsspezifische Anlagen

470 Laboreinrichtung Teilweise bereits ausgestattet mit z.B. Labor tischen, Laborspülen,
Spülen, Laborschränken, Laborregalen, Abzügen, Fensterarbeits-
tischen bzw. separaten Schreibräumen.

Die oben aufgeführten Merkmale beschreiben die standardmäßige 

Grundausstattung der Mietflächen. Selbstverständlich erhalten Sie auf 

Anfrage auch Angebote für oben nicht aufgeführte Leistungen.

MERKMALE DER GRUNDAUSSTATTUNG 
IM MEHRZWECKLABORGEBÄUDE
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WEITERE DIENSTLEISTUNGEN
AUF ANFRAGE

IT-, Reinigungs-, Postservices

Hausdienste, wie z.B. Wäschedienst, Büromittel, Logistik 
des Warenein- und -ausgangs

Laborspezifische FM-Dienstleistungen, wie z.B.
– Labornahe Prüfung der technischen Ausstattung
–  Bereitstellung von Trockeneis, flüssigem Stickstoff, techni-

schen Gasen

Organisation und Logistik bei der Entsorgung von Chemi-
kalienabfällen

Verwaltung eines Labormittellagers

Dienstleistungen für GMP-Dokumentation und -Betrieb

Parkplätze in Laufentfernung zum Gebäude
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Tor West
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Tor Ost

Tor Nord

Tor Süd Tor K801

Südallee

DIE LAGE  
IM INDUSTRIEPARK HÖCHST

LEGENDE

■ Lage des Gebäudes MZL G875 – G880

    interner Busverkehr

■ Betriebsrestaurant

    ParkplatzP
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Der Laufweg zur Kantine ca. 500 m; Werkbuslinie in direkter NäheBlick vom Dach auf die Frankfurter Skyline

Buslinie zum Flughafen unmittelbar am Tor H831

Anfahrt Tor H831



Bei Interesse oder Fragen sprechen Sie uns gerne an.

Infraserv GmbH & Co. Höchst KG
Standortansiedlung
Industriepark Höchst, Gebäude B852
65926 Frankfurt am Main

sitemarketing@infraserv.com
Telefon +49 69 305 46300
Telefax +49 69 305 29029
www.industriepark-hoechst.com
www.infraserv.com

Die Angaben dieser Informationsbroschüre geben den derzeitigen  Wissensstand wieder.
Für die Richtigkeit und Vollständigkeit wird keine Haftung übernommen.

Infraserv GmbH & Co. Höchst KG
Corporate Real Estate Management
Industriepark Höchst, Gebäude B852
65926 Frankfurt am Main

Telefon +49 69 305 80701
Telefax +49 69 305 9880701

mailto:sitemarketing%40infraserv.com?subject=Mehrzwecklaborgeb%C3%A4ude%20G875-G880
www.industriepark-hoechst.com
www.infraserv.com

